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Zıt ach Strobel, Christliche Bewährung. Dokumen- Bogler, Der Glau.be VO estern und Morgen (Köln
des Wi;iderstandes der katholischen Kırche 1n Deutschland Walterscheid, Deutsche Heılıge (München
-(Olten 268 Perau, Priester ım Heere Hıtlers (Essen “1963)

Hofmann (Hg..); Seelsorge un: kirchliche Verwal- Schneıider, Dıie Briete Pıus SC die deutschen
(ung 1mM Krıeg. Gesetze, Verfügungen un! Richtlinien (Freıi- BischöfteE (Maınz 178, Anm IS!
burg Strobel aaQ

Fastenhirtenbriet VO Erzbischof Gröber: Strobe] aa
59

Bıschot VO  3 Galen, ach Zahn, Die deutschen
Katholiken und Hıtlers Krıiege (Graz/Köln 134 1926 1n Wanne-FEickel geboren. 1953 ZU Priester geweiht.

Die Hırtenbriete des Feldbischots betinden sıch 1m Er studierte 1n Paderborn, München un! Münster, 1st Doktor
Archiv des Katholischen Mılıtärbischofsamtes, Bonn, ebenso der Theologie (Münster un! Professor tür Praktische
die ummern VO «Verordnungsblatt des Katholischen Theologie/Religionspädagogik der Unıhversität/Gesamt-
Feldbischofs der Wehrmacht». hochschule Essen. Er veröffentlichte Gott mıt unls. Die

Das Zentralarchiv des Deutschen Carıtasverbandes eNL- deutsche katholische Kriegspredigt (München Welt-
halt 3/0, (2) die Predigtserien ]—-XX, 370, (3) bezogener Glaube. Analyse und Kritik der katechetischen
dıe Serien DE E Im tolgenden wiırd die jeweilıge Literatur Hr Berutsschulen (Düsseldorf Fuür olk un!
Seriennummer MI1t der Seitenzahl angegeben. Vaterland. Die<«Kirchliche Kriegshilfe> 1mM Z/weıten Weltkrieg

Vgl Speckner, Dıie Wächter der Kırche (München (Könıigstein Anschrift: Querenburger Höhe 285,
Bochum.Aic%1, Im 1enste zwelıer Könige (Breslau

etzten Konsequenzen ertüllt haben un deren
Zeugni1s ich vieles iın meınem Leben verdan-Miguel D’”Escoto ken habe

Ich bın ‚W arlr eın Berutstheologe; aber 1St die
Ekklesiologische Reflexion Theologıe denn nıcht eıne Reftflexion über das

christliche Leben? Wenn dem Ist, annn 1St S$1e
AaUusS der Erfahrung Nikaraguas 1M ursprüngliıchen un weıteren Sınn die Sache

jedes Christen. Jemand hat deshalb gEeSaRLT, die
Theologıe se1l wichtig, S1€e alleın denEinführung Theologen überlassen.

uch wenn iıch mich den Erfahrungen, den Die Erfahrung, VO der ıch Ihnen berichten
will, 1st die eınes Landes. IDIE eınes Vol-Anstrengungen un! den Überlegungen der

Theologen sehr verbunden tühle, bın ich doch kes, das Ww1e viele andere in der Dritten Welt
eiınem Zustand der Ausbeutung un: Aus-keıin Berufstheologe; aber ıch bın eın Christ un:

Prıester, der seınen Glauben den Befreier plünderung leiıden hatte, aber gleichzeılt1g tüur
Christus leben versucht. Und WIr alle wıssen, seıne Befreiung kämpfit und stirbt.
dafß 65 unmöglıch ISt; leben, ohne CS auf (GGenauer gESAQL, würde ich gCIn VO der
die Ebene der Reflexion übersetzen oder Erfahrung des nıkaraguanıschen Volkes vermıt-
zumındest 1in eıne bestimmte Art der Reflexion teln, das se1ın Leben datür eingesetzt hat, den

übertragen. Dieses Zurückkommen aut die Tod bekämpften, dessen Ursache Hunger,
Erfahrung bereichert un stimuliert diese. Was Krankheıt un! Unterdrückung 1St Wır haben
mich persönlıch betrifft, hat mich WwWI1e viele VO harte, aber hoffnungsvolle Zeıten durchlebt un:
Ihnen das Leben dazu gebracht, diesen Glauben erleben S1€e noch immer, schmerzliche Augen-
inmıtten eınes ITIMMCNM, seıne Befreiung kämp- blicke, dıe zugleich Quelle eıner tiefen Freude
tenden Volkes leben und bedenken. Es hat sınd, Oomente der Ablehnung un: des Bruchs,

aber auch des Wiederautbaus. Ich möchte klarmich auch dazu gebracht, al dıes INm m1t
Genossen leben, die 1in der Theorie nıcht als ZU Ausdruck bringen, da{f sıch nıcht die
Christen angesehen werden, aber 1n der Praxıs Erfahrung einıger herausragender Persönlichkei-
die Forderungen des Evangelıums bıs ıhren en handelt,; sondern eın SanNnzZzC>S olk Der
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Volkscharakter, der kollektive, assıve Charak- genschaften und Nsere Würde als freies olk
ter pragt die nıkaraguanische Erfahrung. Man die Invasıonsdrohungen des Imperialıs-spricht viel VO der Beteiligung der Christen INUus verteidigen. Es 1St eın subjektiver Eın-
Befreiungskampf in Niıkaragua; daher 1St 6S druck, diese Freude 1St den Menschen Sanz eut-
wichtig testzustellen, da{fß die bedeutendste Be- iıch 1Ns Gesıicht geschrieben, S$1e außert sıch 1M
teilıgung aut Volksebene dann stattfand, als das Gesang und VOrTr allem ın der Energıe, eın Land

olk iın den Kampf eıntrat. ine christliche wiıeder auf die Beıine bringen, das VO  m der
Beteiligung gab 65 darum, weıl MNSETE Entwick- Tyranneı geschlagen, VO Krıeg verwustet un:
lung eın Prozeß des Volkes WAar un weıl VO Feind bedroht ISt Es 1St keine bıllıge reu-
olk christlich 1sSt Der Akzent lag nıcht aut de, sondern das Ergebnis des Durchgangs durch
Miınderkheiten, sondern auf der Basıs, be] den Leid un: Tod Und ZW ar nıcht 1Ur des Durch-
Massen. durch diese Wırklichkeiten, sondern auch

Dıie Erfahrung des nıkaraguanischen Volkes 1STt des BewulßStseins, da{fß INan das Leid, das das
die eines ausgebeuteten Volkes, das seıine Produkt eınes ungerechten GesellschaftssystemsBeireiung kämpft, S1€e 1St aber auch die eınes 1St, un den Tod, der durch Ausbeutung un:
christlichen Volkes, das mıtten ın diesem Kampf Unterdrückung verursacht wırd, besiegen.seınen Glauben den Gott der Armen ebt Diese Freude Alßt eıne Hoffnung erkennen,un ıh 1n der Bauernmesse sıngt. die erlaubt, der Zukunft 1Ns Auge sehen.

Ich Irage mich TE Heißt dies nıcht wirklich, Der Unterdrücker hat 1Ur eıne Vergangenheıitdas Reich (Csottes verkünden, das Reıich der verteidigen, deshalb totet CT un: versucht damaıt,Liebe und Gerechtigkeit un:! des Lebens? Heißt dıe Geschichte autzuhalten. Alleın der Arme hat
1€es nıcht, damıt anzufangen, durch die christli- Zukuntftt. Dıie Reichen werden leer ausgehen, die
chen Gemeinden eıne Kırche schmieden, die Hände der Armen sınd voller Geschichte, hat
Zeichen der Gegenwart dieses Reiches 1ın der Marıa, die Mutter des Erlösers un Tochter ihres
Geschichte ıst? Volkes, uns ZESARLT.Hıer liegt, W1€E mIır scheint un iıch gebe Dıie Kırche, die von Jesus Christus einberutene
Ihnen 1€es bedenken eın Weg für eıne Versammlung, ann dieser Freude des
Ekklesiologie, die sıch nıcht darauf beschränkt Volkes VO Lateinamerika nıcht den Rücken
9 W d die Kırche Jesu Christi seın soll; kehren. Mehr noch, S1€e MUu sıch VO  e ıhr anstek-

sondern die das Ergebnis eıner Retlexion dessen ken lassen, S1e mMUu. mMıt diesem olk mıtfühlen.
iSt, W Aas INan wirklich LCutL, W as INan in der Ge- Dies 1St schwieriger, als aut den ErSPCN Blick
schichte autbaut (wıederaufbaut, wuürden WIr aussıeht. Wıe oft hat schon die bewußlßte oder
heute 1n Nikaragua sagen). Iso CIn abstraktes, unbewuflte Komplizenschaft mıt dem Unter-
nalves So-soll-es-Sein, sondern eın anspruchsvol- drücker die Kırche daran gehindert, sıch ın der
les, realıstisches So-15st-Es. subversiven Freude eınes Volkes wıederzuerken-

NCNMN, das eın menschenwürdiges Leben
MEl Aus der Erfahrung e1ines Volkes kämpftt! Und doch handelt 65 sıch hier eıne

Kırche, die ıhre Hoffnung auf dıe Auferstehung
Es 1St unmöglıch, den Reichtum des Erlebens un autf eın Leben bekennt; das den Tod besiegteines Volkes, eıner Erfahrung, die überdies un: diejenıgen zunıchte macht, dıe ıhn saen. Wıe
durch ıhren Charakter des Prozesses, der ewe- oft hat die Kırche 1ın diesen Jahren den Befre1-
Zung, des Neuen gepragt Ist, iın ein pPaar Formeln ungsbemühungen der Unterdrückten überaus

PTCSSCNH. Erlauben Sıe mır trotzdem, auf einıge ferngestanden, hat sS1e nıcht vermocht, ıhre
Punkte hinzuweısen, dıe mIır für Thema Kämpfte un: Hoffnungen mıt ıhnen teilen!
relevant erscheıinen. Wır können unls 1U fragen, ob die Kırche be]

eınem solchen Verhalten sıch als die Kırche des 1n
iIne österliche Freude den Armen dieser Welt gegenwärtigen Christus

nıcht selbst verleugnet. In denjenigen, VO denen
Eınes der Dınge, die olk von Nikaragua Puebla uns Sagtl, WIr müfßÖten in iıhnen «das Le1-
meılsten beeindrucken, 1St die gestern 1im Kampft, densantlıtz des Herrn» erkennen (Nr 31) Wenn
heute beiım Wiıederaufbau gelebte Freude: 1es das der Fall ware, annn würde S1€ Rande des
gılt auch gerade tür den jetzıgen Augenblick, ın Evangeliums leben oder, W as schlimmer un:! für
dem WIr unNls darauf vorbereıten, HNS CHE rrun- jeden echten Christen schockierend ware, viel-
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leicht eher sterben Rande der (suten ach- 1aber auch strahlende Morgenröten kennt, die uns

richt, die S1C verkünden soll und die SIC zugleich Z Arbeit der Sonne ruten
cselbst richtet [Dieses olk das DA Schmied SCINEGT CISCHNCN

ber WI1C WIT WI15S55S5CH, breıiten sıch ber den Geschichte geworden 1ST stellt Kırchen-
ZaNzZCH Kontinent hinweg christliche Gemeıinden verständnıs Frage un: bereichert 65 Das olk
aus, die diesem kämpfenden olk Wurzeln (sottes wırd künftig AaUusSs annern und Frauen
schla_gcn und aus der Freude der Armen heraus bestehen, die sıch ıhres Rechtes aut Leben, re1l-
den Übergang VO 'Tod ZUuU Leben tejern. Viele eıt un Gerechtigkeıit bewußter werden
Christen 1 Nikaragua haben gelernt, daß 114  - Wenn dıe verkündıigte christliche Botschaft
nıcht glauben kann, ohne Gerechtigkeit diese wachsende Reıite Volkes außer acht
kämpten So entsteht tortwährend C1INC Kırche ält wırd S1C auf den Bereich des Prıvaten, des

Individuellen beschränkt bleiben un! andAaus dem Glauben un: der Hoffinung der Armen
Wır alle IMNUSsSEeN ber diese Ertahrungen ach- der Geschichte stehen leıiben Wır wollen Danz
denken un: aus dieser Hoffnung WSETE Kraftt offen sprechen Sehr ott tuhlt sıch die Kırche
schöpten unbehagliıch gegenüber dıesen natiıonalen Beftfrei-

ungsbestrebungen Ihre bewußten oder nbe-
Schmiede der Geschichte wußten Bindungen die Welt die die

Durch Geschichte hındurch 1ST das ATINC
Armen kämpften, sind stärker, als S1C selbst

Dies erweckt ıhr C1M Getuhl der Ver-
olk Nikaraguas WIC das olk ganz Lateinamer 1- WI1ITTUNG, des Befremdens der Unsicherheit un:
kas nıcht 1Ur die Frucht SCHINCN: Arbeıt SOTNMN- manchmal der Feindschatt diesen Prozessen DC-
dern auch SC1IM CISCHCS Leben, Freıiheit genüber Wır kennen historische Fälle, denen
un: SC1IMN Heıimatland gebracht worden ber die Kırche iıch beziehe miıch 1er VOT allem auf
dieser Geschichte tinden WIT auch Bruchstellen den Teıl der sie ınstıtutionell verkörpert
Ere1ign1sse, denen die Unterdrückten autbe- die Reaktionen der herrschenden Kreıise gEZEICL
gehren un ıhre Rechte eintordern In Nikaragua hat un oft noch un:! ZVerteidigung ıhrer
kann nıchts diesen Protest besser Z Ausdruck Interessen beıiträgt Es o1bt auch solche Fälle,
bringen als das Moment das durch die außerge- denen SIC all dıie Angste un Klagen der OUuUr-
wöhnliche Gestalt des «Generals trejer Men- BCO1LSIC aufnımmt un: verbreıtet die ıhre Privile-
schen» gekennzeichnet wırd Augusto Cesar gICH verletzt sıeht wenll EeE1INE ewegung des
Sandino un ach ıhm Carlos Fonseca Amador Volkes sıegreich 1ST Dıiese Privilegien betrachtet
un! och viele andere tiefe Furchen die die Bourgeoı1sıe als Rechte, als könnte 65 ein

Geschichte mMmMe1NEs Landes un: 1E Saat Recht autf Ausbeutung, auf Betrug un auf Aus-
AauUS, die die Somoza Iyranneı zZzu Verschwin- plünderung des Armen geben.
den bringen wollte ber diese Saat tie] auf Ich glaube, da{ß WITL eCs Jer nıcht 11UTr mMit
Boden, den das Blut der Armen fruchtbar DC- alschen Analyse der Sıtuation oder MmMIt persönlı-
macht hatte, schlug urzeln, ahm lebendige chem Versagen iun haben, sondern mMiıt
Gestalt un:! enttfaltete sıch un! die Ernte Auffassung VO der Kırche un:! iıhrer Aufgabe
erleben WITr uNnseren Tagen der Geschichte, der die Armen, ıhr Leben, ıhre

Das olk vertrieb den Tyrannen und Völker- Kämpfe, ıhre Hoffnungen nıcht gegenwartıg
mörder Es CITang diese Freıiheit MI1 dem Eınsatz sınd Damıt diese Gegenwart Wirklichkeıit WwWer-
SC1NES Lebens Zum ersten Mal SCINCTI (Ge= den kann, bedart CS Fxodus ein Land das
schichte tuhlte sıch dieses olk als Herr ber SC1IM der Kırche VO heute noch tremd 1ST die Heımat
CI9CNES Land Und ZW alr nıcht deshalb weıl der Armen Sıch diese Welt machen
jemand ıhm 1eSs zugestanden hätte, sondern weıl heißt den großen Mehrheiten der Armen und
6S sıch dies mMIt der Waftfte der and un: der Unterdrückten umzukehren, NCN, MITL de-

HCN WIT UMSECETHE Reftflexion ber den GlaubenHoffnung Herzen erkämpfen verstand
Der Kampf Geschichte selbst die den Befreier Jesus Christus organısch verbinden

and nehmen, 1ST der Kennzeıchen, die wollen
Zu dieser Umkehr hat Puebla die lateiınamer1-die Erfahrung des Volkes VO  . Nikaragua und

ebenso die des Volkes auf uNnsereMmM DpaNzZChH kanısche Kırche aufgefordert «Um die Forde-
Kontinent bestimmen Eın langer Kampf dem ruNngs der christlichen Armut leben un:! S1C

die Nacht bısweılen fruüuh hereinbricht, der verkünden, mu{( die Kırche hre Strukturen un
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das Leben ıhrer Glieder mıt der Ausrichtung FSLN, die Einheit zwıschen allen Richtungenauf eıne wırksame Umkehr überprüfen» (Nr. iınnerhalb der Parteı. Die Einheit des Volkes,
Wenn eıne solche Aufforderung möglıch deren Kraft bedeutende Kreıise der somozateind-

SCWESCH iSst, ann deshalb, weıl S1e bereıits eıne 1ın lıchen Bourgeoıisıe gewınnen ermochte. iıne
der Wırklichkeit des Kontinents einsetzende Eıinheıt, die die oroße Masse der Jugendlichen ın
Entwicklung 1St In der Tat o1bt CS eıne ımmer die Volksbewegung integrierte; eıne Eınheıt, In
größere Zahl VO Christen, VO christlichen (Ge- der die raı eıne außerordentlich oroße Rolle
meınden, die ıhr Schicksal das der Schichten spielte. iıne Eınheıt, die internationaler Solı-
des Volkes gebunden haben, die mıt dem alten darıtät tführte un:! die die OAS un: reg10-Menschen brechen un sıch auf unbekannte Pfa- ale Gruppierungen des Kontinents aufrüttelte.
de ZuUur Erschaffung eınes Menschen VOI- So konnte Nıkaragua auf dem Höhepunkt se1ines

Kampftes die Mehrheit der lateinamerikanıschen
Wır wollen jedoch den wunden Punkt Länder Somoza vereinıgen un den Oord-

benennen. Im Grunde handelt sıch eın amerıikanıschen Imperialısmus isolieren.
Problem der Spirıtualıität. Dıies 1St eın klassıscher In dieser Einheit un: Solidarität lag die Kraft
un heute vielleicht mıfßverstandener Begritf; der des revolutionären Prozesses, der aus den 1ıka-
Ausdruck Spirıtualität bezeichnet eıne Weiıse des Faguanern allmählich eın olk gemacht hat Eın
Christseins. Es 1St notwendig verstehen, dafß Volk, das entschlossen Wal, eıne Rolle ıN der
die Treue ZU Evangelium heute ber den Bruch Geschichte spielen, Aa U der der Unterdrücker
mıt unNnserer vertrauten, ekannten Welt führt, 1ın S1e herausstreichen wollte. Eın Volk, das autf
der die uhe der Kırche mıt dem Vergessen der seine eigenen Werte stol7z WAalr.

Forderungen des Evangeliums erkauft wiırd. Wır Dıiese Solidarıität 1St gleichzeitig Ursache und
als Christen, die das Reich verkünden un: aut- Wirkung des revolutionären Kampftes. Dıies erle-
bauen, können nıcht anders, als diese ben WIr auch als Wirklichkeit der Unterdrückten
Sıtuation aufzubegehren. ber der Bruch 1St L1UT der Dritten Welt kreuz und Jqucr durch Lateıin-
eıne Seıite der Medaılle, die andere 1St die mutıge ameriıka. Wır haben SCS 1M Krıeg erlebt und

werden CS beım Wiederaufbau ebenso erleben.un: tapfere Hıngabe die Sache des armen
Volkes, mıt der Gewißheıt, da{(ß diese die Sache Die Grofßmut 1m Kampft, das für 1es eChristi 1St. beutete christliche olk VErgOSSCNC Blut haben

einen qualitativen Sprung Menschlichkeit be-
wırkt. FEınen Schritt, der 1mM konkreten HandelnSolidarıtät ım Kampf worden 1St und dem eıne Predigt, dıie bar

Der Unterdrücker trachtet danach, die Armen jeglicher soliıdarıschen Geste ISt;, nıchtOTspalten un atomısıeren, S$1Ce glauben nNenNn vermaß.
chen, S1Ee seıen 11UTI iısolıerte Einzelmenschen un: Dıie Kırche wırd nıcht die durch das Wort Jesu
nıcht eıne Gesellschaftsklasse, eıne Kultur, eıne zusammengeführte Versammlung se1ın, Wenn S1Ce
Rasse. Er 11l S1€e glauben machen, da{fß jeder für nıcht WI1€e der Samarıter auf dem Weg ach Jer1-sıch A4aUuUS seiıner Armut erauskommen annn un! cho den Mut aufbringt, den vorgegebenen WegMUu un: dabe;j auch noch die Brüder seiıner verlassen un: dem Verletzten Hıltfe
eigenen Klasse und Rasse mıiıt Füßen LreLEN soll kommen, dem mißhandelten, ausgeplündertenDie individualistische Geıisteshaltung 1St das olk Dıies wırd für die Kırche die GelegenheıtKennzeichen der herrschenden Klasse, der OUr- seın verstehen, dafß S$1e dadurch, da{fß S1€e auf die
ZEONSIE, S$1e kennt keine Freunde, sondern 1Ur Armen un! Unterdrückten zugeht und sıch mıt
mögliche Bündnispartner, die ıhr bei der Wah- ıhnen solidarıisiert, für s$1e Z 08 Nächsten wırd
rung iıhrer Privilegien helten. und dieses olk für sıch DA Nächsten macht.

An dieser Stelle möchte ich eınen AbschnittFEıines der beeindruckendsten Dınge der
nıkaraguanischen Revolution 1St die wachsende A4US dem bedeutsamen Hırtenbrief der Biıschöte
Solıdarıtät un Einheit. Dıie Einheit des Volkes, VO Nıkaragua VO November 979 zıtleren:
die Einheit zwıschen Arbeıtern, Bauern,; Land- «Wır erleben heute 1ın uNlserem Land eıne außer-
besetzern (pobladores) un:! Studenten, die Eın- gewöhnliche Gelegenheit, das Reich (Csottes
heıt der Massen, die das Movımıiento Pueblo bezeugen und verkünden. Es ware eıne
Unido zusammengeschweıßt hat Dıie Einheit schwere Untreue gegenüber dem Evangelium,zwischen dem olk un seıner Avantgarde, der WEeNnNn 111a au Angst und Argwohn, der
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Unsicherheit, die be1 manchen jeder radikale Leben geben, die ein ausbeuteriséhes SystemProzeß der Gesellschaftsveränderung hervor- ausraubt un ermordet.
ruft, und kleinere oder größere indıvıduelle
Interessen verteidigen, diesen Augenblick
verstreichen lıeße, der VO uns fordert, da{f WIr IIT. Fınıge Schlußfolgerungen
dıe vorrangıge Option für dıe Armen verwirkli- Mıt diesen schematisch dargestellten Charakteri-
chen, der uns Papst Johannes Paul I1 ebenso stika Freude eines Volkes, Schmiede ıhrer
aufruft W1e€e die Bischotskonterenz VO Puebla.» Geschichte, Solıdarıtät 1m Kampft habe iıch

Und S1e zıehen daraus eıne klare Konsequenz deutlich machen wollen, dafß nıcht möglıch ISt,
den Autbau VO  5 Kırche VO der Arbeiıt eiınertür das Leben der Kırche: «Diese Option bedeu-

tete den Verzicht auf alte enk- und Handlungs- Geschichte der Freiheit un Gerechtigkeıit
weısen, die tiefe Umkehr VO uns selbst als KEeENNEN Diese TIrennung würde bedeuten, dafß
Kırche. An dem Tag, dem die Kırche der Welt InNnan die Beziehung zwıschen Kirche un: Reıch,
nıcht mehr aAr  3 un als natürlıche Verbündete den Armen un dem Gott der Bıbel nıcht sähe
der Armen gegenübertritt, wırd S$1e iın der Tat Kürzlich schrieben Mitglieder VO kirchlichen
iıhren göttlıchen Stifter un: die Verkündigung Basısgemeinden Johannes Paul Il «Wır W1S-
des Reiches (sottes och nNnıe 1St SCHl, dafß CS ın der Kırche allen Zeıiten un:! in
dringend notwendıg SCWCESCH, diese vorrangıge allen Ländern immer schon solche Spannungen
Option füur die Armen überzeugt 1ın die Tat gegeben hat Sıe ordern uns AA Einigkeit auf,
umzusetzen WwW1e€e ın der jetzıgen Sıtuation Nıkara- un: WIr wollen auf Ihre Aufforderung hören.
SUaS. >> Wır wIıssen, da{ß WITF, WEeNnN WIr auf ] CESUS schauen,

Und damıt CS keinen Zweıtel darüber 1Dt, aut seın Wort hören un ıhm auf seiınem Weg
welche Armen 1er gemeınt sınd, erklären S1e: nachtolgen, alle mıteinander, IMNmMeEenNn mıt
«Die Ärmen, VO denen Jesus spricht, deren Bischöfen, entdecken werden, da{f Gott
Mıtte sucht, sınd wirklıiche, echte, hungernde, VO  e uns will, da{ß WIr unls mıt vereınten Kräften

für das Wohl der ÄI'ITISICI’I einsetzen. Sıe habennıedergeschlagene, unterdrückte Ärme:; CS sınd
all jene, dıie 1n der Organısatıon der Gesellschaft ott wiederholt, daß die Kıtrche die Kırche der
nıcht vorgesehen sınd un VO ıhr abgelehnt Armen ist; weıl S1e die Privilegierten (sottes sınd.
werden. Aus dieser Solidarıität mıt den Armen In diesem Eınsatz für die Armen un für Gerech-
heraus verkündete Jesus die Liebe des Vaters tigkeit un: Frieden werden WIr MSCLKE Einheit
jedem Menschen un: bekämpfte das Leıd, die tinden» (Brief VO 15 August
Verfolgung un den Tod.» Aus diesem Grund siınd die VO MI1r dargestell-

Dieser tief ın uNnserem olk verwurzelte ten Charakteristika auch nıcht eintach hıstor1-
und ın den etzten Jahren in Lateinamerika sche Realıtäten, die WIr mMIt Interesse un: 5Sym-
bedeutsam gewordene Begriff der Solidarıität 1St pathıe betrachten können. Sıe sınd meıner Me1ı-
VO Johannes Pau!] I1 1in seıner letzten Enzykliıka Nnuns nach un:! darum geht un 1er
Laborem Exercens aufgenommen worden. Im ekklesiologische Fragen. Herausforderungen

das TIun und Sein der Kırche. Denn W1e€e soll INanZusammenhang mıt der erforderlichen Solıda-
ın der Tat das «Zeichen un Werkzeug tür dierıtät mıiıt den Bewegungen der Arbeıiter ZU!r Ver-

teidigung iıhrer Rechte Sagl der apst iın klaren ınnerste Vereinigung mıt (ott WwW1e tür die Ver-
Worten VO der Kırche: «Die Kırche weıß sıch ein1gung der SaNzZCH Menschheıt siıch» (LG

Nr aufbauen, ohne alles, W 45 diese Vereıinti-dazu Strengstens verpflichtet, denn S$1e sıeht CS als
hre Sendung un: ıhren Dienst, als Prütstein Sung verhindert, beachten un dr
iıhrer Treue Christus un MU sıch darın als gern? Wıe wollen WIr Jünger Jesu se1n, ohne uns
die Kırche der Armen; bewähren» (Nr. Die- die Anstrengungen der Armen eıgen
SCS Engagement bestätigt ıhre Treue ZU Herrn. chen, dıese Vereinigung ın eıne geschichtliche

Realıtät verwandeln?Nur wırd S1ieE die Einsıicht Johannes’
Das Reıich (sottes verstehen un das Reichverwirklichen können, die dieser VOT

ZWanzıg Jahren ZUuU Ausdruck rachte: Die (sottes glauben heißt, die Solıdarıität mıt den
Kırche mu{ ıne Kırche der Armen se1in. Armen un! Unterdrückten dieser Welt leben

Hıer 1St der praktische un theoretische Ort einerHeute Jünger Jesu se1ın heıßst, W1€e die Erfah-
rung Nıkaraguas un:! vieler anderer Brudervöl- Ekklesiologıe. In dieser Beziehung wırd die Kır-
ker zeıgt, dem Tod 1NSs Auge sehen, denen das che gelebt und gedacht. Das Reıich, das S1e VCI-
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kündet, wırd iın einer Geschichte gegenwärtig, 1in schen Völker und aller Völker der Welt Wırt-
der der Arme seıne elementarsten Rechte schaftliche un: politische Solıdarıtät. Solıdarıtät,
kämpftt. Der geschichtliche Ort UMNSSECDHEGENTN: CQEQ- die Konterrevolution bekämpfen. Solida-
nung muıt Christus lıegt in der Eiıngliederung 1in rıtat, die Blockierung und Isolierung
den Befreiungsprozeßß. durchbrechen, dıe INan u1ls auterlegen will, und

ber gleichzeıitig stellt diese Beziehung Reich die Invasıon verhindern, MIt der INan uns

droht(Sottes AÄArmer die Kırche in rage, un:! ach ıhr
wiırd ıhre Gegenwart 1ın der Welrt beurteilt. Dıie Wır vertrauen allein autf die Solidarıtät der
Kıirche steht 1M Dienste Christi, der uns gEeSagT Armen un: Ausgebeuteten un: glauben, da{fl das
hat, WIr begegneten ıhm iın unserem notleiden- Handeln der engagıerten Christen tür die Entste-
den Bruder. Wenn die Kirche deshalb VO Ar- hung dieser breiten Solidarısierungsbewegung
INeN un Unterdrückten her ımmer wıeder NCUu autf dem Kontinent un in der Welt entscheidend
entsteht, annn entsteht sS1e 4US dem Tietsten un: 1St Aus diesen Kämpften heraus verkünden WIr

Christen überall auf dem Kontinent unserenEndgültigsten, W as S$1e besitzt: aus dem Glauben
den Herrn. Dies bedeutet tür unNns eıne Kırche Glauben un: UMNSEIG Hoffnung autf den Gott, der

der Armen. Sıe 1St die Kırche, die WIr in Nıkara- beftreıt. IBIG Tatsache, da{fß WIr diesen Glauben
un: diese Hoffnung feıern, 1St tüur uns nıcht dasgua ınmıtten eınes Befreiungsprozesses autbauen

wollen. Ergebnis der Hartnäckigkeit uNnscerer relıg1ösen
Vor allem habe ıch unNnseren VO UÜMNMNSSCTEET: ECVO- Erziehung. Diese Feıer des Todes un! der Auter-

lutiıonären Erfahrung ausgehenden, bescheide- stehung Christı 1st ständıg Neues und
nen Beıtrag Z Autbau einer Ekklesiologie bezieht heute ıhre Kraftt A4US der Grofßmut der
eıisten wollen, die ber dıe Hoffnung der christ- Toten, die nıemals sterben, W1€e WIr 1n Nikaragua
liıchen Gemeinden des Volkes Rechenschaft o1bt SagcCh, weıl s1e WwW1€e Christus AUS$S Liebe und für die
Wır möchten unNnsere Erfahrung und SCS Re- Befreiung des Volkes gestorben sınd
lexion mı1t den Lesern dieser Zeitschrift disku- Der Sıeg VO 19 Juli 979 1St 1Ur eın Anfang.
tieren. Unser revolutionärer Sıeg hat uns 11- Ich möchte AaZu aufrufen, da{fß jeder einzelne
gebracht, 1ber das heißt nıcht, da{fß WIr die Wahr- dem Platz, dem GT: kämpftt, un: WIr alle
eıt besißen. Wır möchten, da{fß uUuNseTIEC Überle- WIASCHEN Befreiungsprozeiß Ende

tühren. Jetzt 1n Niıkaragua un! ber urz oderZUuNSCNH eın Beıtrag tüur die lateın-
amerikanısche Kırche Ssind. Wır wollen auch die lang auch 1ın UNSCHEIT: großen Heımat Lateinamerı1-
Bemühungen aller anderen 1M Kampf un:! 1n der ka Wıe 1n den ersten Jahrhunderten ersteht 1n ıhr
Reflexion kennenlernen. Wır dürten Niıkaragua eıne VO Blut der Märtyrer fruchtbar gemachte

Kırche. Der Fall VO Erzbischot Romero 1ınnıcht VO den Beifreiungsbewegungen un kırch-
lıchen Erneuerungsbewegungen Lateinamerikas Salvador 1St bekannt un! bezeichnend. Täglich
un: der Dritten Welt oslösen. Etwas haben WIr erleben WIr in eiınem namenlasen olk solche

geben und viel, sehr viel lernen. Zeugnisse, ın denen die Gerechtigkeıt un! Yrel-
Unsere Gemeinschaft ın der Befreiung und eıt eınes Volkes VO eınem tieten Glauben

unsere Hoffnung, die WIr 1ın eıner Kirche leben den Herrn siınd Sıe bereıten uns

und fejern, welche durch den Einflu{(ß des Heılı- Schmerz, weıl S1e eınen hohen menschlichen
SCHl Geıistes mıtten A4UuS den Kämpfen des Volkes Preıs tordern, aber zugleich ertüllen s$1e uns auch
hervorgeht, mu sıch jedoch 1ın konkreten Tatsa- mıt Hoffnung.
chen aufßern. SOomoza haben WIr besiegt, aber WIr Aus dem Span. übers. VO: Victor1ia Drasen-Segbers
haben den Somoz1ısmus un:! seiıne natıonalen un:
ınternatıonalen Verbündeten noch nıcht völlıg
überwunden. Uns bleibt noch die Aufgabe des
Wiıederaufbaus uNnserer Heımat, die VO der Iy-

MIGUELL OTOrannel, vom Erdbeben un auch VO Krıeg
zerstort 1st un: jetzt VO Söldnern und Imperialı- Mitglied der Missionsgesellschaft VO  } Maryknoll. Gründer
sten bedroht wırd In der Tat lıegen auch die des Verlags «Orbis Press». Arbeitete ann 1n Chıle aut allen
reaktionärsten Kreıise des nordamerikanischen Gebieten der sozıalen Entwicklung un WaT persönlıch sehr

stark be1 den revolutionären Vorgängen In Nıkaragua CNSd-Imperialısmus auf der Lauer und arten auf den ojert. erzeıt Außenminister VO Nıkaragua. Anschritt:
geeignetsten Moment, uns vernichten. Wır Central Sandınısta d.e., Trajadores Cy Al SUR VIS., Mana-
brauchen die Solidarıität aller lateinamerikanı- ZUaA, Nıcaragua, Miıttelameriıka.
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